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II.

Aus Aurorens Arm emporgetragen,
Hebt der Tag sich stolz im goldnen Wagen;
Jubelklänge , Festgesänge,
Des Entzückens Melodien,
Hallen durch der Völker Menge
Ihr , der hohen Herrscherin.

Denn Hochheit und Milde mit Engelsgeduld
Und Liebe verschwistert die Herrin  umgeben;
Sie würzet , ein strahlender Seraph  der Huld,
Franzen , dem Herrscher , das fürstliche Leben.

Stiller Wonne seliges Entzücken
Glänzet hell in allen Blicken,
Und der Geist des Glückes schreitet,
Jeden Tag Jahr ein , Jahr aus.
Von dem Friedensgott geleitet,
Durch das Land von Haus zu Haus.

Und durch Austrias  weite Gefilde
Schlinget der Liebe rosiges Band,
Streuet die goldenen Blüten der Milde

Reichlich der Engel  im Purpurgewand.

Millionen Herzen beben
Der Erlauchten Frau  entgegen;
Millionen Stimmen rufen,
Wenn der Völker Danklied rauscht;
An der Gottheit Thrones - Stufen
Sel 'ger Geister Chor dem Hymnus lauscht.

Genius des Glückes ! auf goldenem Saume,
Schaukle das Schiff , wo die Herrliche  ruht!
Umwebe den Nachen mit wonnigem Traume;

Blähe die Segel und ebne die Fluth!

Max . W.
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